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BLITZER

Die Hammer Polizei und die
Stadt Hamm kündigen für
den heutigen Dienstag Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
folgenden Straßen an:

.Ahornallee

Stadt und Polizei weisen
darauf hin, dass auch auf wei-
teren Straßen mit Kontrollen
gerechnet werden muss.
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Hamm – Die Grünen spre-
chen dem ASH und den Zen-
tralhallen ein Lob für die
Einrichtung der kostenlo-
sen zentralen Grünabfallan-
nahme an den Zentralhal-
len aus. Da der städtische
Recyclinghof in Bockum-
Hövel vor Tagen wegen der
Corona-Gefahr geschlossen
worden war, hatten Stadt,
ASH und Zentralhallen rea-
giert und auf dem Parkplatz
eine Sammelstelle einge-
richtet. „Das frühlingshafte
Wetter und die Bewegungs-
einschränkung durch die
Corona-Pandemie haben au-
genscheinlich viele Garten-
besitzer zu ersten Arbeiten
im Garten verlockt“, heißt
es in der Mitteilung der Grü-
nen. Durch den Wegfall der
Biomüll-Abfuhr sei es bei
vielen Bürgern zum Unmut
darüber gekommen, wohin
der Gartenabfall entsorgt
werden solle. „Erste Berich-
te über illegal entsorgte
Grünabfälle machten die
Runde“, schreibt Fraktions-
mitarbeiter Siegbert Kün-
zel. Er verweist auch auf die
Alternative, den Grünabfall
im Garten zu lagern und zu
kompostieren. Eine andere
Lösung böten jetzt ASH und
Zentralhallen: die zentrale
Grünabfallannahme an den
Zentralhallen. „Damit ha-
ben die beiden städtischen
Partner eine gute Lösung ge-
funden“, loben die Grü-
nen. war

Grüne loben
Lösung an den
Zentralhallen

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

NOTFALL
Corona-Hotline: täglich 9 bis 18
Uhr, Telefon 176444
Wirtschaftsförderung Corona-
Krisen-Hotline: Telefon
9293444 Mo.-Fr. 8 bis 17 Uhr
Überfall/Verkehrsunfall: Tele-
fon 110

Feuer: Telefon 112
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 112 oder 19222
Krankentransport: Telefon
903333
Polizeipräsidium: Telefon 9160
Bundespolizei: Telefon 9434900
Telefonseelsorge: rund um die

Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Te-
lefon 0800/1110111
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,

Eingang Werler Straße 110: 18-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauer-
straße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 01805/986700

APOTHEKEN
Dorf-Apotheke: Wiescherhöfe-
ner Str. 54, Hamm, Telefon
404517
Bären-Apotheke: Bahnhofstr.
46, Bönen, Telefon 02383/8220
Bußmanns Nord-Apotheke:
Warendorfer Str. 81, Ahlen, Te-

lefon 02382/80760
Apotheke am Markt: Markt 2,
Beckum, Telefon 02521/6677
Markt-Apotheke: Adolf-Da-
maschke-Str. 2, Lünen, Telefon
02306/48909

Das Hammer Rathaus kam bei einer Abstimmung im Internet nicht besonders gut weg. FOTO: WIEMER

Hammer Rathaus unter ferner liefen
Stadt sieht Abschneiden bei NRW-weitem „Schönheitswettbewerb“ entspannt

kern. „Im Rahmen der Aktion
haben sich viele wirklich
schöne Rathäuser präsen-
tiert“, sagte ein Stadtspre-
cher. Und: „Wir halten natür-
lich das Hammer Rathaus
trotz des Ergebnisses der Ab-
stimmung für das schönste in
NRW – erkennen aber gerne
an, dass das Recklinghäuser
Rathaus auch sehr schön ist,
ebenso wie die anderen prä-
sentierten Häuser.“ han

mehr als eine halbe Million
Mal seien die Kurzvideos auf-
gerufen worden, heißt es.

862 der Teilnehmer spra-
chen sich für Hamm aus; das
reichte immerhin für Platz
22. Im direkten Umfeld lan-
deten die Rathäuser von Bie-
lefeld, Stemwede, Arnsberg
und Datteln. Im Hammer Rat-
haus sieht man das Abschnei-
den entspannt, gönnerhaft
und mit einem Augenzwin-

plettieren Paderborn, Brilon,
Bottrop, Remscheid, War-
burg, Bocholt, Lemgo, Müns-
ter und Bonn.

Zur Wahl standen insge-
samt 74 Rathäuser; alle wur-
den inklusive eines Videos
gleichermaßen ausführlich
auf Facebook, Twitter, Insta-
gram, Youtube sowie auf der
Ministeriums-Homepage vor-
gestellt. 60 272 Bürger betei-
ligten sich an der Aktion;

das schmucke historische
Hammer Gebäude leider fast
im Niemandsland.

Die meisten Stimmen ent-
fielen am Ende auf das Rat-
haus in Recklinghausen. Bür-
germeister Christoph Tesche
freut sich angesichts der ak-
tuellen Krisensituation be-
sonders über die Auszeich-
nung und will diese zu gege-
bener Zeit mit einem Bürger-
fest feiern. Die Top 10 kom-

Hamm – Gute Nachrichten
sind Mangelware in diesen
Tagen. Auch der Wettbewerb
„Wo steht das schönste Rat-
haus in NRW?“ fällt aus Ham-
mer Sicht in die Rubrik „Lei-
der verloren“. Eine vom
NRW-Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung (MHKBG) initi-
ierte dreiwöchige Abstim-
mung im Internet und in den
sozialen Medien endete für

Pfarrei St. Maria lädt
zum Kreuzweg ein

Die Bilder, die bei der Über-
tragung zu den Texten einge-
blendet werden, wurden von
Frauen gestaltet, die an ei-
nem Workshop mit dem
Künstler des Hungertuches,
Uwe Appold, teilgenommen
haben. „Man sieht deutlich
die kreative und sehr persön-
liche Umsetzung eines jeden
Bildes.“

Das Kreuzweggebet findet
am kommenden Freitag um
18 Uhr statt. Die Übertragung
kann über unter www.stma-
ria-welver.de gestartet wer-
den. „Wir laden alle Gemein-
demitglieder und Gäste ein,
bei diesem besonderen
Kreuzweg auf dem Weg zum
Osterfest dabei zu sein.“

Der nächste Online-Gottes-
dienst ist am morgigen Mitt-
woch um 18 Uhr – und zwar
die Messe „Wer glaubt, ist
nicht allein“. sgh

Welver – Ostern, das höchste
Fest in der katholischen Kir-
che, rückt immer näher. Und
weil es die momentane Situa-
tion erfordert, ist auch das
Beten des Kreuzwegs in der
Kirchengemeinde St. Maria
aktuell nur online möglich.
„Ursprünglich sollte der
Kreuzweg von der St.-Peter-
und-Paul-Kirche in Scheidin-
gen zur Pfarrkirche St. Bern-
hard mit den Frauen der kfd
gegangen und gebetet wer-
den“, erklärt Gemeinderefe-
rentin Dorothee Topp. Nun
werden vier kfd-Frauen, Tat-
jana Naarmann, Alwina
Schenk, Katharina Vogelsang
und Monika Volmer, ausge-
wählte Stationen des diesjäh-
rigen Misereor-Kreuzweges
am Bildschirm beten. Thema-
tisch ist dieser mit: „Uns
grünt deine Hoffnung“ über-
schrieben.

ABSAGEN

Die nächsten Versammlun-
gen des Eisenbahnpensionär-
vereins (Ortsgruppe Welver)
am 3. April und 8. Mai fallen
aus.

Die Frühjahrsversammlung
der Avantgarde Klotingen am
3. April fällt aus und wird zu
einem späteren Zeitpunkt
nachgeholt.

Einbrecher tritt Tür
ein und macht Beute

Aus der Wohnung entwende-
te er unter anderem Bargeld,
eine Playstation 4 mit diver-
sen Spielen, eine Musikanla-
ge und Parfüm. Zeugen sollen
sich unter 02922/91000 bei
der Kriminalpolizei melden.

Borgeln – Ein unbekannter Tä-
ter trat in der Zeit zwischen
Freitag, 20. März, und Sonn-
tagabend die Wohnungsein-
gangstür in einem Mehrfami-
lienhaus in der Diedrich-Düll-
mann-Straße in Borgeln ein.

Ehepaar möchte Scheune erhalten
Heute vor einem Jahr brannte das Gebäude in Klotingen / Ursache unklar

genommen, um es vor den
Flammen zu schützen. Dunja
Haase ist dankbar und zeigt
sich beeindruckt von der Ar-
beit der Feuerwehr, die in die-
ser Nacht mit zahlreichen
Einsatzkräften, unter ande-
rem auch mit der Drehleiter
aus Werl, sofort vor Ort war.

Beim Eintreffen der Feuer-
wehr standen bereits große
Bereiche des Dachstuhls in
Flammen. Zu sehen war der
Brand weit über die Ortsgren-
zen hinaus. Zuerst hatte die
Feuerwehr den ersten Lösch-
zug alarmiert, dann aber
auch den zweiten Zug ange-
fordert. Rund 100 Wehrleute
waren zwischenzeitlich im
Einsatz. Die Brandursache
konnte letztendlich nicht er-
mittelt werden, so die Staats-
anwaltschaft in Arnsberg.

Verändert hat sich nun ei-
niges, wurde doch der Sitz
des Unternehmens aufgrund
des Brandes an den Alten Elf-
ser Weg nach Soest verlegt.

Die Feuerwehr hatte in der
Nacht neben den Löscharbei-
ten an der Scheune auch das
Haus besonders in den Blick

die Löscharbeiten entstan-
den. An der Stelle, an der das
Haus an die Scheune grenzt,
gab es einen Schwelbrand.

Das Wohnhaus hatte bei
dem Brand selbst wenig Scha-
den genommen, aber einige
Wasserschäden seien durch

VON PETRA KRAUSE

Klotingen – Die Nacht vom 30.
auf den 31. März 2019, also
heute vor genau einem Jahr,
werden Dunja und Christian
Haase sicher nie vergessen.
Damals brannte das Dach ih-
res Scheunenkomplexes am
Ortseingang von Klotingen –
die Feuerwehr war ab 1 Uhr
für viele Stunden im Einsatz.
Inzwischen ist die Scheune
eingerüstet, ein Kran steht
dabei, für Sicherungsmaß-
nahmen, die erforderlich sei-
en.

Aufgrund der Größe des
Gebäudes können alle Siche-
rungs- und Abräum-Maßnah-
men nur mit Gerüst erfolgen
wie auch die anschließend
geplanten Wiederaufbau-
maßnahmen, sagt Dunja
Haase. Das entspreche auch
dem Leitbild der eigenen Fir-
ma „Natürlich bauen“, Ge-
bäude zu erhalten und nicht
leichtfertig abzureißen.

Kran und Gerüst prägen derzeit das Bild der alten Scheune in Klotingen. Dunja und
Christian Haase würden das Gebäude gern wiederaufbauen. FOTO: DAHM

Familie ärgert sich über Müllhaufen
Unbekannte laden Bauschutt und Möbel auf Privatgrundstück ab

ausgerufen hat. „Ich bin per
Handy unter 0177/5439418
erreichbar“, so Woesthoff,
der sich jetzt erstmal um die
Entsorgung kümmern muss.
Offensichtlich nutzen viele
Menschen die aktuelle Situa-
tion zum Entrümpeln von
Keller und Dachboden und
für die Frühjahrspflege des
Gartens, aber scheinbar
möchten manche nicht war-
ten, bis die Deponien wieder
geöffnet werden. sgh

gleich drei Müllhaufen vor-
fand: Bauschutt und Fliesen,
Strauchschnitt und ein um-
fangreiches Möbelangebot
mit Haus- und Auto-Restmüll
liegen jetzt am Fuße eines
der Enercon-Windräder.

„Wir hatten hier jahrelang
Ruhe“, sagt Otto Woesthoff,
„aber das hier ist wieder eine
echte Unverschämtheit. Kein
Wunder also, dass die Familie
für alle Hinweise auf die
Übeltäter 50 Euro Belohnung

Merklingsen – „Schutt abladen
verboten“, heißt es auf vielen
Schildern unter Androhung
einer Geldbuße. Und dass das
Abladen von Müll in der Na-
tur eine Anzeige nach sich
ziehen kann, sollte sich ei-
gentlich von selbst verstehen.
Umso größer war der Unmut
bei der Familie Woesthoff in
Merklingsen, als sie auf ih-
rem Grund und Boden nahe
der „Langen Meile“ von
Schwefe zur Ostönner Linde

Das ist nur einer der drei verschiedenen Müllhaufen, die in
Merklingsen abgeladen wurden. FOTO: GOERDT-HEEGT


